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Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch
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No. 169. Halle, Freitag den 23. Juli
Denutſchland.

Berlin, d. 19. Juli. Heute am Sterbetage der Köni-
ginn Luiſe kamen Jhre Majeſtäten der König und die
Königin von Potsdam hierher und begaben ſich dann nach
Charlottenburg zur Gruft der Königl. Mutter. Nach dem
WManover in Schleſien beabſichtigt Jhre Maj. die Königin nach
Munchen zu reiſen, um daſelbſt Jhrer kranken Mutter, der ver
wittweten Königin von Baiern, einen Beſuch abzuſtatten.
Das große Manöver in Schleſien wird gegen Ende Auguſt begin
nen. Se. Excell. der Kriegsminiſter von Boyen wird demſel-
ben auch beiwohnen. Der Geh. Staatsminiſter Rother hat
ſich bereits uber Dresden nach Schleſien begeben. Die Reiſe
nach den Rheinprovinzen ſoll Se. Maj. der König fur dieſes
Jahr aufgegeben haben. Wie verlautet, wird Hochſtderſelbe
aber im nächſten Sommer mit Jhrer Majeſtät der Königin län
gere Zeit dort verweilen. Fuür die Ausmeublirung der Burg
Stolzenfels“ in der Nähe von Koblenz hat Se. Majeſtät des
halb 20,000 Thlr. aus der Privatſchatulle angewieſen. Auch hat
Se. Maj. bei dieſer ſo ſchon gelegenen Burg 2 Weinberge an
kaufen laſſen, um das Bereich der Burg auf dieſe Weiſe zu ver-
größern. Der bereits früher in den Blättern beſprochene Antrag
unſres Juſtiz- Miniſters, daß bei Anſtellung der Aſſeſſoren nicht
mehr auf Anciennetät, ſondern auf den Grad der Tüchtigkeit der
ſelben geſehen werden möge, ſoll von Sr. Maj. dem König ge-
nehmigt worden ſein. Neuerdings hat das Juſtizminiſterium
den Antrag geſtellt, daß ein vermehrter Fonds fur die Bibliothe-
ken bewilligt werden möge. Der General Muſikdirektor
Spontini iſt in erſter Jnſtanz, in Folge ſeines in den deut-
ſchen Blättern veröffentlichten Schreibens, weshalb er der Ma-
jeſtätsbeleidigung angeklagt wurde, zu 9monatlicher Feſtungs-
ſtrafe verurtheilt worden. Außerdem hat Spontini alle Ge-
richtskoſten zu erſtatten. Geſtern Nachmittag zwiſchen 4 und
5 Uhr hatten wir hier einen ſolchen furchtbaren Sturm, wie
wir ſeit lange keinen erlebt haben. Mehrere der ſtärkſten Bau
me wurden durch die Gewalt deſſelben entwurzelt und umge-
worfen. Am hieſigen Dome ward eine der alten großen Pap-
peln am dickſten Theile des Stammes vom Winde gleichſam ab
geknickt.

Potsdam, d. 19. Juli. Die fromme Gedächtnißfeier
Jhrer Majeſtät der verewigten Königin Luiſe beging heute in
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der Fruühſtunde durch Geſang, Gebet und Betrachtung in der
Hof- und Garniſonkirche hierſelbſt ein zahlreich verſammeltes
Publikum. Nach geendigter Predigt, die der Hof- und Garni-
ſon- Prediger Sydow hielt, erfolgte die von ihm verrichtete
Trauung von 6 unbemittelten, tugendhaften Brautpaaren. Ein
jedes dieſer Brautpaare erhielt auf den Grund beigebrachter vor
zuüglicher Zeugniſſe über vieljährige treue Dienſtzeit, aus dem Fond
der Luiſen Stiftung ein Ausſtattungs Kapital von Einhundert
Thaler; und ſo lebt das Andenken der verklärten Königin Luiſe
in ſtillen Segnungen unter uns fur immer fort.

Merſeburg. Das neueſte Amtsblatt der hieſigen Königl.
Regierung enthält folgende Bekanntmachung

„„Jndem wir die Gemeinden der vormals weſtphäliſchen Lan
destheile unſeres Verwaltungsbezirkes hierdurch davon in Kennt-
niß ſetzen daß das Königl. Hohe Finanz- Miniſterium die durch
den Tod des 2c. Schröder erledigte Diſtriktsſteuer-Kontrolleur-
Stelle in Halle dem bisherigen Steuer Kontrolleur Voigt in
Meſchede übertragen und derſelbe am 30. v. M. ſein Amt an
getreten hat, weiſen wir die Magiſtrate der zu den vormals
weſtphaliſchen Landestheilen gehörigen Städte in Verfolg unſerer
Amtsblatts Verordnung vom 8. Auguſt v. J. Nr. 357. hiermit
an, die hierin vorgeſchriebenen Etabliſſements- Anzeigen fer
nerhin nicht an die betreffende Kreis-Kaſſe, ſon
dern an den Diſtriktsſteuer- Kontrolleur Voigt in
Halle einzuſenden.

Uebrigens ſind alle hinſichtlich der Grundſteuer- Veranlagung
ſich ergebenden Differenzen zunächſt bei dem Diſtriktsſteuer Kon
trolleur zur Prüfung und weitern Veranlaſſung zur Anzeige zu
bringen. Merſeburg, den 5. Juli 1841.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung für die

Verwaltung der direkten Steuern,
Domainen und Forſten.“

Als Pfarrer ſind im hieſigen Regierungsbezirk neu angeſtellt
nachſtehend genannte Kandidaten des Predigtamts: 1) Franz
Ferdinand Krauſe, Direktor der Buürgerſchule in Zeitz,
als Pfarrer in Reuden, Ephorie Zeitz; 2) Ernſt Auguſt
Conſtantin Hoffmann, erſter Mädchenlehrer an der Stadt
ſchule in Bitterfeld, als vierter Diakonus in Wittenberg;
3) Franz Theodor Hacker, als Pfarrer in Meuro, Epho
rie Kemberg.
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Weiter befördert ſind: Otto Römer, Pfarrer tn
Paupitzſch, als Pfarrer nach Niemegk, Ephorie Bitterfeld
2) Karl Rudolph Gräfe, Pfarrer in Güetz, als Pfarrer
nach Peißen, I. Ephorie Halle; 3) Lebrecht Ludwig
Gottlieb Vogel, Diakonus in Hettſtädt, als Pfarrer
nach Muhlbeck, Ephorie Bitterfeld; 4) Friedrich Auguſt
Gröper, Diakonus in Gerbſtädt, als Pfarrer nach Reu-
den, Ephorie Bitterfeld; 5) Karl Gottfried Walcker,
Diakonus in Delitzſch, zum Archi-Diakonus daſelbſt; 6) To
bias Ferdinand Hildebrand, Adj. minist. an der Schloß
und Domkirche in Merſeburg, als Diakonus nach Hett-
ſtädt, Ephorie Mansfeld.

Wien, d. 14. Juli. Das Befinden S. D. des Furſten
Metternich iſt ganz fieberfrei, und der Furſt hat darum das
Bett bereits wieder verlaſſen. Die Reiſe nach Böhmen durfte
in etwa 8 Tagen angetreten werden.

Frankfurt a. M., d. 19. Juli. Der Hannoverſchen Zei
tung vom 17. Juli liegt eine Proklamation bei vom 14. Juli,
worin die Grunde entwickelt ſind, welche die Auflöſung der
Standeverſammtung veranlaßt haben.

Franunkeeich.
Paris, d. 17. Juli. Der Meſſager giebt einen Bericht

über die Vorgänge zu Toulouſe am 12. und 13. Juli. Der Auf
ruhr war zuerſt nur gegen die Ausfuhrung einer legalen Maaß-
regel (der von dem Finanzminiſter Humann angeordneten
Reviſion der Steuerregiſter) gerichtet, wandte ſich aber bald
gegen Perſonen und nahm einen ſehr ernſten Charakter an. Der
Präfekt Mahul und der Generalprokurator Ploug oulm wa
ren vornehmlich den Angriffen der Ruheſtoörer bezeichnet. Die
Truppen haben ſich gut gehalten; ſie zeigten Mäßigung und Be
harrlichkeit. Die Munizipalverwaltung hat nichts gethan, die
Inſulten abzuwenden, welche das Militär erdulden mußte. Die
Aufruhrer haben zehn Barrikaden aufgerichtet; ſie brauchten
dazu Bretter, Balken und Thüren die ſie in Privatwohnungen
weggenommen hatten. Am 12. Juli um 4 Uhr ruckten ſie vor
die Präfektur; hier zuruckgewieſen von den Truppen, zogen ſie
wieder hinter die Barrikaden. Der die Diviſion kommandirende
General wurde durch einen Steinwurf verwundet dem im De
partement Kommandirenden wurde ſein Pferd verletzt. Von
den Dächern regnete es Ziegel und Steine auf die Soldaten.
Am 13. Juli errichteten die Aufruhrer noch mehr Barrikaden;
die Telegraphen von Toulouſe und Blagnac wurden zerſtort. Der
Präfekt entſchloß ſich, die Stadt zu verlaſſen er reiſte ab. An
demſelben Tage drang eine Bande Aufruhrer in die Behauſung
des Generalprokurators, der abweſend war. Der National-
garde- Poſten an der Thure hatte nichts gethan, die Einſtur-
menden abzuwehren. Die verhafteten Jndividuen wurden be-
freit. So iſt der Thatbeſtand die Geſetze wurden aufs grobſte
vertetzt; ihre Herrſchaft muß hergeſtellt werden, mit Maßi
gung, aber auch mit Feſtigkeit. Viele Verſtärkungen ſind nach
Toulouſe dirigirt. Gerechtigkeit und Geſetz werden obſiegen.
Nach den letzten Depeſchen aus Toulouſe war die materielle
Ruhe nicht mehr geſtört worden. Aus den benachbarten De-
partements hört man, daß die Ordnung durchaus keine Unter-
brechung erfahren hat.

Privatnachrichten aus Toulouſe vom 14. Juli halten es fur
wunſchenswerth, daß die Regierung die Tirailleurs von Vincen-
nes (einen Theil der Garniſon) aus der Stadt verlege, weil ſich
zwiſchen dieſen und den Bürgern ſtarke Animoſität kund gebe.
An 40 Perſonen ſind am 12. und 13. verwundet worden doch
nur zwei darunter gefährlich. Der am 13. todt gebliebene junge
Mann ſein Name iſt Charvades wurde am 14. begra-

ben wohl die Hälfte der Einwohner don Toulouſe folgte der
Leiche. Der Telegraph von Villefranche iſt ebenfalls zer
ſtoört worden. Die Aufruhrer verſicherten ſich durch einen aus
ihrer Mitte, daß Hr. Plougoulm nicht in ſeiner Wohnung
war. Alle Zimmer wurden durchſucht, der Generalprokurator
war aber nicht zu finden.

Es gehen verſchiedene Gerüchte über die dem Hrn. Dudval
ertheilten Jnſtruktionen; da man bald erfahren muß, wie er zu
Toulouſe aufgenommen worden und welche Anordnungen er dort
getroffen hat, ſo wäre zwecklos, ſie zu wiederholen. Es ſollen
15000 Mann nach Toulouſe dirigirt ſein mit der Garniſon wird
die disponible Truppenmacht ſich auf 25,000 belaufen. Der Ge
neralprokurator Plougoulm hat Toulouſe verlaſſen es war
im Miniſterrath die Rede davon, ihn, weil er das Feld geräumt,
abzuſetzen. Man will wiſſen, der Herzog von Orleans hätte
ſich erboten nach Toulouſe zu gehen, das Kabinet aber ſei nicht
damit einverſtanden.

Großbritannien und Jelanud.
London, d. 14. Juli. Der miniſterielle Globe geſteht

ein daß die Niederlage des Sekretairs fur Jrland, Lord Mor
peth, in dem weſtlichen Bezirke der Grafſchaft York, die krän-
kendſte ſei, welche die Partei der Reformer in dem jetzigen Wahl
kampfe erlitten habe.

London, d. 15. Jull. Stand der Wahlen Von
658 Parlamentsgliedern ſind nun 631 bekannt, worunter 357

Konſervative und 274 WhigReformers.

Griechenland.
Berichte aus Kandia bis zum 18. Juni beſagen, daß dir

Jnſurrektion noch keineswegs unterdruckt iſt, vielmehr die Grie-
chen ſich ſehr tapfer und ſtandhaft behaupten.

Amerika.
Nach Berichten aus Boſton vom 1. Juli war die Eroörte

rung über M'Leod's Angelegenheit im Kongreß von neuem
begonnen und ein Antrag auf Beendigung derſelben mit 138 ge
gen 51 Stimmen verworfen worden. Neue Grunde kamen nicht
zum Vorſchein, die Vertreter Neuyorks behaupten aber fort
während, daß die Bundesregierung in keinem Fall ein Recht
habe, fur M'Leod einzuſchreiten,

Vermiſchtes.
Die Sporting Review berichtet über die Verkäufe von

Wettrennern und Racepferden, welche vom April bis Juli tn
London ſtattfanden; die höchſten Preiſe waren 1629, 1627,
1500 und 1050 Pf. St. Drei einjährige Fuüllen wurden mit
1060, 745 und 687 Pf. bezahlt.

Weſel, d. 16. Juli. Durch Privatnachrichten erfah-
ren wir ſo eben aus Drammen im Königreich Norwegen, daß au
der norwegiſchen Küſte viele Theile eines geſcheiterten großen
Schiffes angeſchwommen ſind man vermuthet, daß es Theile
des „„Preſident“ ſeien. Wie bekannt, ſchwimmen die meiſten
geſcheiterten Schiffe zwiſchen Amerika und England in Rorwe-
gen an; wahrſcheinlich hat ſich jetzt das Eis in der nordlichen
See geloſt.

Ein berühmter Arzt in London ſchreibt die zunehmen
den Krankheiten der Gehoör- und Geſichtsorgane hauptſächlich
der zunehmenden Verfälſchung der Lebensmittel, namentlich den
giftigen Bieren zu. Er rechnet in England jährlich 30,000 Mem-
ſchen, die an verfälſchten Lebensmitteln ſterben.
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Fonds- und Geld Cours.“

Pr. Cour- W Pr- Cour.Berlin, w vd. 20. Juli 1841. Br. G. Saal Br. G.St. Schuldſch. 4 o 105 Actien
r. Engl. Obl. 30.4 102 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb.] 5126 2
r. Sch. d. Seeh. 783 784 do. do. Prior. -A. 45 102

Kurm. Schuldv. 33 1023 Mggd. Lpz. Eiſenb. 110 109
MNeum. Schuldd. 351035 do. do. Prior.-A. 4 1023 101
Berl. Stadt Obl. 4 103 [103 Berl. Anh. Eiſenb. 1033
Elbinger do. 3100 do. do. Prior.- A. 4 1034
Oanz. do. in Th. 48 JDüff. Elb. Eiſenb. 51 945
SWeſtpr. Pfandbr. 35 1024 1013 do. do. Prior.- A. 51033 14033
Sroßh. Poſ. do. 4 106 [1054 Gold af marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 35 103 FFriedrichsd'or 133 13

R. Nem, v. r dur u. o. 34 en à 5 Thlr. 8Schleſiſche do. 35 1024 lwibkonto b 7
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
Halle, den 20. Juli.

Weizen 2 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2 thl. 5 ſge. f.

Roggen e e 6Gerſte 7 20 223 7 6Hafer 17 6Magdebaurg, den 21t. Juli. (Nach Wispeln.)

Wetzen 48 57 thl. Gerſte 19 21 thl.Roggen 26 29 Hafer 14 16
Froachtmarkt.

Berlin, d. 19. Juli. Wir haben im Laufe der Woche
wenig Veränderungen an unſerem Markte gehabt. Weizen,
fur welchen die Berichte vom Auslande und von unſern Export
Markten unverändert lauten, erhielt ſich auch hier ſo, doch zeigte
ſich etwas mehr Verkaufluſt, und es hat zu folgenden Preiſen ein
namhafter Umſatz ſtattgefunden 88/89 W vorzuglich konſervirte
gelbe ſchleſ. Waare mit 871 t Gewichtsgarantie wurde vom
Boden mit 56 Thlr. verkauft. 87 W gelbe ſchleſiſche gewoöhn
liche Sorte bedang 55 Thlr., 87/88 h weißer ſchleſiſcher ſchwim
mend holte 571 Thlr., 87/88 b bunt. poln. 58 à 56 Thlr.
87/88 W weiße poln. bedang 59 à 61 Thlr. Roggen, zur
Stelle und ſchwimmend, erfuhr eine geringe Preiserhöhung, wo-
fur wir den Grund in unſerem letzten Bericht angaben; auf
Lieferung war die Stimmung, in Folge gehabten beſſeren Wet-
ters, eher flauer. Verkäufer waren haäufiger, wahrend Käufer
zuruckzogen wir notiren am Markt 82/83 6 30 à 31 Thlr.,
84/85 b 313, à 31 Thlr., 86/87 h 321 à 321 Thlr. Vor
dem Baum ſtehende Ladungen waren zu dieſen Preiſen etwas
leichter zu begeben, ſie holten hin und wieder auch Thlr. mehr,
ſchwimmende dazu geſucht; pr. Aug. Sept. 82 l mit 312 à
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fur 83/84 7 33 Thlr. bezahlt. Gerſte wie zuletzt gemeldet.
Hafer in loco unverandert, pr. Okt. bleibt Frage dafür zu 17
à Thlr., auf 171 Thlr. fur 48 2 gehalten. Erbſen
ohne Handel. Von Leinſaat ſind einige Ladungen, in der Nähe
ſchwimmend, mit 58 Thlr. offerirt, es fehlen Käufer, und uber
54 à 56 Thlr. durfte wohl nicht angelegt werden. Jn Kleoe-
ſaat kein Umſatz Spiritus bei kleiner Zufuhr, 188 à
19 Thlr. zu löſen, pr. Aug. Liefrg. 20 à 19 Thlr., für die
nächſte Saiſon 17 à 17 Thlr. ohne Handel.

Waſſerſtand zu Hall-
am 22. Juli.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. Juli 13 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Präſid. Böttger a. Berlin. Hr. Pred. Baßöe
a. Norwegen. Hr. Kaufm. Wittig a. Bremen. Hr. Kaufm. Stein
höfs a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lehre a. Erfurt. Hr. Jnſp. Sei-
ger a. Helmsdorf. Hr. Kaufm. Seyfert a. Magdeburg. Fräul.
Jegel a. Potsdam. Hr. Kaufm. Möller a. Frankfurt a. M. Hr.
Geh. Rath Hartung m. Fam. a. Königsberg

Stadt Zürch: Hr. Rathszimmermſtr. Damm m. Fam. a. Berlin. Hr.
Bürgermſtr. Lömpke m. Fam. a. Magdeburg. Hr. Königl. Sächſ.
Kammerjunker v. Plötz a. Voigtſtedt. Hr. Kaufm. Herz a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Lange a. Apolda. Hr. Part. Spuphe a. Eng
land. Hr. Paſtor Penzholz a. Rochlitz. Hr. Oek. Comm., Hilde
brandt a. Potsdam. Hr. Part. Prahmer u. Hr. Refer. Prahmer a.
Berlin. Hr. Oberlehrer Sudler a. Neuruppin. Hr. Cand. Riedel
u. Hr. Part. Gerlach a. Prenzlau. Hr. Kaufm. Haberland a. Mu-
krena. Hr. Kaufm. Reitz a. Rudolſtadt. Frau Funk a, Nordhauſen-
Hr. Prof. Krech a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Superintend. Pilarick a. Buderitz. Hr. Mühken
beſ. Schneider a. Düben. Hr. Fabr. Francke a. Braunſchweig. Hr.
Jrinar Gründing a. Wolfenbüttel. Hr. Cand. Niebuhr a. Olden

urg.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Meyer a. Magdeburg. Hr. Kaufm.

Stettinghauß a. Jegelhofen. Hr. Kaufm. Schwabe a. Nordhauſen-
Hr. Kaufm. Vinnemann a. Berlin. Hr. Dr. Höpfner a. Danzig.
Hr. Amtm. Franz a. Oſchatz. Hr. Lehrer Leidenroth a. Rosleden. Hr.
Direkt. Wilcke a. Frankfurt a. M.

Schwarzen Bär: Hr. Branntweinbrennereibeſ. Appenroth a. Nord-
hauſen. Hr. Pred. Reigel a. Wernigerode. Hr. Gutsbeſ. Steinecke
a. Kochſtedt. Hr. Buchdrucker Freſting a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Fabr. Borſchütz a. Kaſſel. Hr. Poſthalter
Lehnig Hr. Stud. Francehen, u. die Hrra. Gymnaſ. Salbach u.
Rannig a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Böll u. Fürth a. Berlin. Hr.
Biblioth. Seelheim a. Burg. Hr. Gaſtw. Mattias a. Harzburg.

Goldne Kugel: Hr. Hofrath Beichert nebſt Gem. a. Berlin. Hr.
Kaufm. Bracke u. Hr. Mühlenbeſ. Hahn a. Deſſau. Hr. Oek.-Verw.
Zeiſe u. Hr. Oekon. Albrecht a. Köthen. Hr. Rentier Holm a. Ber
gen. Hr. Steuerrath Reimers a. Naumburg. Die Hrrnu. Kaufl.
Marcus u. Stein a. Magdeburg.32 Thlr. bezahlt und Brief, Sept. Okt. 82 b 33 à 32 Thlr.,
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Familien- Nachrichten. Bekanntmachungen. umpflugt werden, und ſo nicht allein in
Extract den Weg hineingeackert, ſondern auch Ge

Todesanzeige. aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung legenheit zur Beſchaädigung der Baäume ge
Am 20. d. M. verſchied in Folge des

Schlagfluſſes im 58. Lebensjahre der Amt
mann Wilhelm Behrens; dies zeigt zur
ſtillen Theilnahme Verwandten und Freun-
den hierdurch tiefgebeugt an

Trotha, den 21. Juli 1841.
die Familie.

Strafe

zu Merſeburg de 1841.
26. Stuück. Seite 181. Nr. 284.

auf Baumbeſchädigungen
betreffend.

Es iſt wahrgenommen

geben wird. Jnſofern dieſes unbefugte
Pflugen in die Wege hinein in einer ſolchen
Naähe von den auf den Wegen und Land

ſtraßen ſtehenden Baäumen geſchieht, daß
worden, daß dadurch den Letztern Nachtheil zugefügt wer

nicht ſelten von den Beſitzern der an öffent den kann, iſt es ebenfalls als eine Baum
liche Straßen und Wege grenzenden Grund- beſchädigung anzuſehen und in Gemaßheit
ſtuücke die an den Wegen ſtehenden Baume unſers AmtsblattsErlaſſes von 27. Januar



d. J., Amtsblatt Nr. 565., crach Maaß
gabe der dort gedachten Strafbeſtimmungen

vom 15. Auguſt 1834 et s
S. 242. Nr. 364.) zu ahnden.

Merſeburg, den 18. Juni 1841.
Königl. Preuß. Regierung.

Abtheilung des Jnnern.

Indem wir vorſtehende Verordnung
hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen,
machen wir darauf aufmerkſam, daß wir
unſere executiven Polizeibeamten angewieſen
haben, auf dergleichen Contraventionen zu
vigiliren und die Schuldigen zur unnach-
ichtlichen Beſtrafung anzuzeigen.e den 19. Juli 1841.

Der Magiſtrat.
Pachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Herrn Doctor Bernhard in
Leipzig. 2) An Hrn. Candidat Stade
in Rottlebrode. 3) An Hrn. Stud.
Schäffer in Berlin. 4) An Hrn. Muüh-
lenbeſitzer Bieler in Klitzſchena. 5) An
Hrn. Candidat Buhle aus Alt-Scher-
bitz. 6) An Hrn. Doctor Bernhard in
Frankfurt a. M. 7) An Hrn. Super-
intendent Clauſius in Uckermünde.
8) An den Tiſchlergeſellen Keith in Wetz-
lar mit 7 Thlr. KAnw. 9) An Fraulein
Danker in Landeck.

Halle, den 21. Juli 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Goöſchel.

Bekanntmachung.
Auf der gewerkſchaftlichen Braunkohlen

grube Fortung zu Lochau werden Arbei-
ter angenommen, und haben ſich ſolche auf
der Grube bei dem Steiger Held zu melden.

Heinrich II.,
Schichtmſtr.

Eine Getreide Reinigungs Fege iſt wie-
der fertig und ſtehet zum Verkauf beim
Schloſſermſtr. Anſin in Eisleben.

Zwei Zuchtſauen ſind zu verkaufen, am

Kirchthore. Kunze.
50 Ruthen gute Bruchſteine ſtehen im

Steinbruch zu Wörmlitz bei Chriſtel zu
verkaufen.

Die Unter Etage meines Hauſes mit Zu
behör nebſt Verkaufsladen (wegen guter
Lage zu jedem Geſchaft paſſend) iſt zu ver
miethen und zu Michaelis d. J. zu beziehen.
Eisleben, d. 19. Juli 1841.

Fr. Ehrenberg.
Die am vorigen Sonntag in Lauch
ſtädt entliehene Lorgnette wird dringend
zuruck verlangt. Großer Berlin Nr. 419.

Zwei 3 Tagenhren beide im Gehäuſe
auf die Feder ſchlagend, ſind billig zu ver
kaufen auf dem Stege an der Glauchaiſchen
Kirche im alten Stifte No. 1756.

Herrmann.
c-m3m—

Ein junger Hund, ſchwarzgrau mit wei
ßer Kehle und kurzen Ohren, iſt mir zuge
laufen. Der Eigenthümer kann denſelben
gegen Erſtattung der Futterkoſten und Jn-
ſertionsgebühren in Empfang nehmen bei dem

Bäcker Brömm in Trotha

Bekanntmachung.
Einem hochzuverehrenden Publikum, in

und um Halle a. d. S. widme ich hier-
durch die ergebene Anzeige, daß ich zu meh-
rerer Bequemlichkeit für daſſelbe ein kleines
Lager meiner Fortepiano's bei Herrn Orgel-
bauer F. Kühne in Halle aufgeſtellt habe,
welches ich zur geneigten Berückſichtigung mit
dem Bemerken empfehle, daß ich nur durch
die größte Solidität das mir bisher geſchenkte,
für mich ſo ehrenvolle Vertrauen, auch für
die Folge zu erhalten ſuchen werde. Die
Preiſe ſind feſt und dieſelben wie bei mir
ſelbſt, auch habe ich jedem Jnſtrumente ein
eigenhändiges Preisverzeichniß beigefügt.

Leipzig, den 16. Juli 1841.
J. G. Jrmler,

FortepianoFabrikant.

Eine erfahrene Wirthſchafterin, welche
aber ſchon mehrere Jahre eine Wirthſchaft

geleitet haben muß, findet unter ſehr an
nehmlichen Bedingungen ein Engagement bei

F. Schüllinger,
Goldener Löwe.

Jeden Abend Beſfſſteaks mit
Kartoffeln à 3 Sgr. ächtes Dresdner Wald
ſchloößchen und Lutzſchenaer Lagerbier à Sei-

del 1 Sgr. 6 Pf. bei Louis Voigt
Dachritzgaſſe No. 983.

m

nur gleich zu ſtellen,

W uüeber 100 Logis von 156 bis
48 Thlr. fur die Herren Studirenden ſo wie
mehrere Familienlogis von 18 bis 176 Thlr.
werden nachgewieſen bei Louis Voigt.

Sehr ſchöner geraäucherter Rheinlachs,
geräucherte Lachsheringe und äußerſt ſchöne
neue holländiſche Heringe billig bei

G. Goldſchmidk.
Sonnabend den 24. Juli ſoll das

frulher angezeigte, und durch ungunſtige
Witterung verhinderte

Große Militair-Concert,
unter gütiger Mitwirkung der hier anweſer
den Herrn Muſici von Leipzig und
Merſeburg, in

Funkens Garten gegeben werden
Stadtmuſikchor.

Echte Havannah-, Manilla-, Ham-
burger und Bremer Cigarren, angemeſſen
billig, ſo wie auch ſehr preiswerthe inlaändi
ſche Cigarren zu 12, 15 und 20 Sgr. das
Hundert, welche den ſeither ſo vieb
fach angeprieſenen so genannten Bremer
Havannah zu 20 Sgr. das Hundert nicht

ſondern ſolchen bei
weitem vorzuziehen ſind, ſammtlich gehörig
alt und abgelagert empfiehlt

Carl Brodkort
Einige zugfeſte Pferde ſtehen zu verkgu

fen Neumarkt, Fleiſchergaſſe No. 1179.

Heute Freitag den 23. Juli Concert im

Paradies.
Stadtmuſikchor.

W Die Tyroler Natur-Sänger.
Die vier Geſchwiſter Hann werden

Freitag den 23. Juli in der Weintraube
zu Giebichenſtein ſich mit ihrem National-

Geſang hören laſſen. Anfang 7 Uhr. Entree
à Perſon 2 Sgr.

Preußiſche Renten-Verſich erungs -Anſtalt.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf den im vorigen Monate erſchienenen Rechenſchafts- Bericht fur das
Jahr 1840 welcher ſich uüber die Jahresgeſellſchaften 1839 und 1840 ausbreitet
bringen wir nachſtehend auch noch den heutigen Stand der diesjährigen Geſell-
ſchaft zur öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken: daß nach H. 10. der Statuten der
erſte Abſchnitt der Sammelperiode mit dem 2. September endigt und bei ſpater erfol-
genden Einlagen und Nachtragszahlungen ein Aufgeld von ſechs Pfennigen für

jeden Thaler entrichtet werden muß.

Stand der Geſellſchaft pro 1841 am 16. Juli 1841.
Klaſſe: J. II. III. IV. V. VI. Summa.Einlagen: 2,809. 1,279. 549. 240. 112. 40. 5,029 Einlagen, mit einem

Geldbeitrage von
136,117 Rthlr.

Im vorigen Jahre betrug die Anzahl der Einlagen am 16. Juli nur 4,016.
Berlin, den 16. Juli 1841.

Direction der Preuß. Renten-Verſicherungs- Anſtalt.
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